
Migrant 
Voices 
Heard
Stärkung der Beteiligung von 
Migrant*innen durch 
Migrant*innen-Beiräte

Die politische Partizipation von 
Migrant*innen und geflüchteten Personen 
ist ein besonders wichtiger Teil ihrer 
Integration. Migrant*innen-Beiräte bieten 
die Möglichkeit, Migrant*innen aktiv in die 
Entscheidungsfindung einzubeziehen und 
ihre Bürger*innenbeteiligung zu stärken.

Kontaktieren Sie uns, um mehr
über das Projekt zu erfahren!
Lena Gruber, Südwind: lena.gruber@suedwind.at | www.suedwind.at/mvh

Godswill Eyawo, Migrant*innen-Beirat Graz: mb.graz@stadt.graz.at

migrantvoicesproject.eu

ΔΗΜΟΣΝΕΑΠΟΛΗΣ-ΣΥΚΕΩΝ

The content of this leaflet represents the views of the author only 
and is his/her sole responsibility. The European Commission does 
not accept any responsibility for use that may be made of the 
information it contains.



Über das Projekt

Das Projekt MigrantVoicesHeard bringt Organisationen 
aus verschiedenen Regionen der EU zusammen, die 
Herausforderungen im Zusammenhang mit der 
Unterrepräsentation von Migrant*innen in der lokalen 
Entscheidungsfindung in Angriff nehmen. Das Projekt hat 
zum Ziel, die Beteiligung von geflüchteten und 
zugewandeten Personen an der Gestaltung und 
Umsetzung von Integrationsmaßnahmen in den Bereichen 
Bildung, Beschä igung, Wohnen und Gesundheit zu 
fördern. Das Projekt wird in Österreich, Bulgarien, 
Frankreich, Griechenland, Ungarn, Italien und Rumänien 
durchgeführt und mit Unterstützung der Europäischen 
Union im Rahmen des AMIF-Programms finanziert.

Unsere Ziele

> Unterstützung bei der Gründung bzw. Stärkung von 7 
Migrant*innen-Beiräten auf lokaler und regionaler Ebene. 

> Förderung des Erfahrungsaustauschs zwischen lokalen und 
regionalen Behörden über die Beteiligung von Migrant*innen an 
der Gestaltung und Umsetzung von Integrationsmaßnahmen.

> Verbesserung der Möglichkeiten lokaler und regionaler 
Behörden, Migrant*innen zu politischen Maßnahmen, die sie 
direkt betreffen, wirksam zu konsultieren.

Was wollen wir erreichen?

> 5 Migrant*innen-Beiräten werden neu gegründet 
und 2 bestehende Beiräte werden gestärkt

> Über 1 Million Migrant*innen werden durch das 
Projekt positiv beeinflusst

> 7 lokale/regionale Behörden unterstützen die 
Migrant*innen-Beiräte


